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Unter einer Wiese lebten einmal zwei Regenwürmer. Sie 

ernährten sich von den Wurzeln der Gräser.  

 

Eines Tages sagte der erste Regenwurm: „Eigentlich bin ich es 

satt, hier unten zu leben. Ich will eine Reise machen, um die 

Welt kennenzulernen.“ Er packte seinen Koffer und bohrte sich 

nach oben. Als er sah, wie die Sonne schien und der Wind 

über die Gräser strich, wurde es ihm leicht ums Herz. Fröhlich 

schlängelte er sich zwischen den saftigen Grashalmen und 

dem blühenden Löwenzahn durch. Doch kaum war er ein paar 

Meter weit gekommen, da entdeckte ihn eine Amsel und fraß 

ihn auf.  

 

Der zweite Regenwurm hingegen blieb immer in seinem Loch unter dem Boden, fraß jeden Tag 

zarte Wurzeln vom Löwenzahn, vom Sauerampfer und vom Spitzwegerich. So bleib er noch 

lange am Leben. Aber sagt mir selbst – ist das ein Leben? 

 
Schreibe eine ähnliche Fabel. Wähle:  
 
Auf einem Miststock lebten zwei Fliegen... 
 
In einem zerfallenen Holzschuppen lebten zwei Mäuse... 
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